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Der Vorstand informiert:
(kk) Quo Vadis, Silver Arrows Juniors?
Am Sonntag treffen die Schützlinge von
Jürgen Doh auf den Favoriten aus
Holzgerlingen, die Twister. Wird der Wir-
belsturm über unseren Nachwuchs her-
einbrechen?
Vielleicht sollte man diese Saison schon
abhaken, schließlich werden die meisten
Spieler auch in der kommenden Saison
noch in der Jugend spielen. Doch das
wäre ein großer Fehler. Druck ist etwas,
mit dem Footballspieler umgehen kön-
nen müssen. Jetzt kommt es darauf an,
dass die Jungs auch in dieser Richtung
Erfahrung sammeln.
Holzgerlingen scheint in allen Belangen
überlegen zu sein, doch Football ist ein
Mannschaftssport. Und das bedeutet,
dass mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung und dem Quäntchen
Glück auch gegen den großen Favori-
ten ein Spiel gewonnen werden kann,
wenn die Mannschaft das notwendige
Selbstvertrauen hat.
Wer erinnert sich nicht an den
unvergesslichen „Broadway Joe“
Namath, der in Superbowl III als
Quarterback der New York Jets den Sieg
seiner Mannschaft über den Topfavoriten
Baltimore als Garantie herausposaunte.
Er garantierte den Sieg über die Colts,
die in der ganzen Saison nur ein Spiel
verloren hatten und die Jets gewannen
mit 16:7 über den haushohen Favoriten
aus Baltimore.
Natürlich wird keiner von unserem Ver-
ein nun einen Sieg gegen die Twister
garantieren, aber es soll zeigen, dass im
Football alles möglich. Oft genug trägt
der Underdog den Sieg vom Platz, aber
sehr oft gewinnt eben der Favorit und
Favorit sind am Sonntag die
Holzgerlinger.

Berichte:
Silberpfeile treffen wieder ins Schwar-
ze
(md) Mit einem 12 : 14 in Donaueschin-
gen erringen die Silver Arrows den er-
sten Sieg der Saison
Bei herrlichem Footballwetter trafen am
Samstag die Stuttgart Silver Arrows im
Donaueschinger Anton Mall Stadion auf
die Danube Hammers. Verletzungs-
bedingt traten die hoch motivierten Stutt-
garter mit einem deutlich dezimierten
Kader an.
Gleich zum Auftakt konnte die Verteidi-
gung der Arrows die Hammers nach nur
3 Versuchen stoppen. Im Anschluss be-
wegte die Offense den Ball entschlossen
in Richtung gegnerischer Endzone –
konnte aber leider keine Punkte erzie-
len.
Kurz darauf war es dann aber soweit, als
Haffner einen wunderschönen 21 Yard-
Pass von Kohler sicher in der Endzone
fing. Den PAT im Anschluss verwandel-
te Zimmermann mit der gewohnten Prä-
zision.
„Während der gesamten 1. Hälfte stand
die Arrows Defense wie eine Mauer.
Danube hat kein Mittel gefunden, konn-
te keine Lücke in unserer Verteidigung
nutzen.“ Kommentierte Headcoach
Mpaxevanidis den kompromisslosen Ein-
satz seiner Spieler.
Im 2. Viertel krönte dann Evans mit ei-
nem 10 Yard-Touch-Down-Lauf – Extra-
punkt Zimmermann – eine geschlosse-
ne Mannschaftsleistung.
In der 2. Hälfte forderte dann aber das
Spiel seinen Tribut von der dünnen
Spielerdecke der Stuttgarter und die
Offense der Hammers begann zu mar-
schieren. Ein 10 Yard und ein 18 Yard
Pass in die Endzone der Arrows waren
die Folge. Durch den Block des ersten
Extrapunkt-Versuches war Donau-



eschingen nach dem 2. TD zu einer Two
Point Conversion gezwungen – Aber die
Defense der Arrows hielt – Es blieb beim
12 : 14.
Die spannende Endphase des Spiels war
von Nervosität beider Teams gekenn-
zeichnet, aber die Arrows behielten die
Oberhand und gingen als Sieger vom
Platz.
Noch ein paar Fakten: First Downs Ham-
mers 5 – Arrows 11. Über 200 Yards
Raumgewinn für die Offense der Silver
Arrows. Ermöglicht durch die erstklassi-
gen Blocks der O-Line.

Juniors mit Handicap gegen die Fa-
voriten
(kk) Nach der Spielabsage vom letzten
Spieltag, der ersten in der Jugend seit
Vereinsgründung der Silver Arrows, sind
alle gespannt, ob das Jugendteam der
Stuttgarter an diesem Wochenende die
härteste Prüfung besteht. Es kommt der
Tabellenführer!
Die Serie ist eindrucksvoll. In vier Spie-
len gab es vier Siege bei nur 34 Gegen-
punkten, also etwas über 8 pro Spiel. Auf
der anderen Seite stehen aber 156 er-
zielte Punkte, was im Schnitt 39 Punkte
pro Spiel bedeutet. Einzig die Saarland
Hurricanes konnten gegen die Twister
Punkte erzielen. Verloren haben sie den-
noch.
Die Juniors der Silver Arrows mussten
dagegen vor kurzem die größte Pleite
seit bestehen hinnehmen. Das Auswärts-
spiel gegen die Rhein-Neckar Bulls
musste aufgrund Spielermangel abge-
sagt werden. Am Ende fehlte nur ein
Spieler zur Spielfähigkeit. Ausschlagge-
bend für diese Absage waren nicht nur
verletzungsbedingte Ausfälle sondern
hauptsächlich familiäre Gründe. „Wir
können die Kids ja nicht zwingen am
Geburtstag der Mutter American Football

zu spielen“, erklärt Headcoach Jürgen
Doh die Problematik.
Doh ist froh, dass er an diesem Spieltag
seine Jungs zusammenbekommt. „Es
sind Ferien, aber wir hatten keinen an-
deren Termin zur Verfügung, da muss
man durch“, so Doh. Aus dem Vollen
schöpfen kann der Coach sowieso nicht.
Der beste Runningback fiel schon vor der
Saison aus. Einige andere Spieler könn-
ten an diesem Wochenende wieder zum
Einsatz kommen, aber das ist noch nicht
exakt abzusehen. „Es macht keinen Sinn,
Jugendliche einzusetzen, die nicht 100%
körperlich fit sind“, erläutert Doh und setzt
nach kurzem Zögern hinzu, dass dies
zwar die anderen Spieler belastet, aber
die Gesundheit der Spieler vorgeht.
Zieht man die Spielabsage ab, dann ist
die Statistik gar nicht so schlecht. In drei
Spielen kassierten die Juniors 56 Punk-
te (weniger als 19 Punkte pro Spiel). Im
Gegenzug jedoch offenbart sich die
Schwäche. Nur 26 Punkte stehen im
Angriff dagegen. Dies sind etwas mehr
als 8 Punkte pro Spiel, zu wenig um Sie-
ge einzufahren. Einen gab es jedoch
überraschend gegen die Spiel-
gemeinschaft der Ravensburg
Razorbacks und Biberach Beavers, die
nun das Tabellenende zieren. Doch auch
das Team hat bereits einen Sieg auf dem
Konto, so dass die Juniors nach diesem
Spieltag evtl. die „Rote Laterne“ über-
reicht bekommen.
„Vielleicht sind wir aber auch für eine
Überraschung gut. Footballspiele sind
lang, aber dennoch nur eine kurzer Au-
genblick der Saison, in dem viel passie-
ren kann“, macht Doh seinem Team doch
noch Hoffnung.
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Ergebnisse:
Regionalliga-Mitte
Red Knights - Greifs 13:13
Longhorns - Greifs 31:14
Hammers - Red Knights 09:07
Hammers - Silver Arrows 12:14

Jugendliga A1
Bulls - Greifs 12:18
Ravensb./Biberach - Hurricanes 00:20
Bulls - Silver Arrows 20:00
Greifs - Twister 00:50
Hurricanes - Ravensb./Biberach 56:00
Twister - Ravensb./Biberach 44:00
Hurricanes - Bulls 57:00

Tabellen:
Regionalliga-Mitte
Pl. Name Sp.S U N PF PG Pkt
1 Longhorns 3 3 0 0101 14 6:0
2; Red Knights 3 1 1 1 52 28 3:3
3 Greifs 3 1 1 1 48 51 3:3
4 Hammers 3 1 0 2 21 55 2:4
5 Silv. Arrows 4 1 0 3 27101 2:6
6 Rhein-Pirates 8 0 0 8 0 0 0:16
7 Panthers 8 0 0 8 0 0 0:16

Jugendliga A1
Pl. Name Sp.S U N PF PG Pkt
1 Twister 4 4 0 0156 34 8:0
2 Hurricanes 6 4 0 2205 68 8:4
3 Bulls 4 2 0 2 48 81 4:4
4 Greifs 5 2 0 3 72120 4:6
5 Silv. Arrows 4 1 0 3 26 76 2:6
6 SG R/B 5 1 0 4 26154 2:8

Gegner:
Leider findet man
auf der HP der
Twister keine for-
mulierte Historie,
daher bringen wir
hier einen kurzen
Rückblick auf die letzte Saison.
In der letzten Saison trafen beide Teams

zwei Mal aufeinander. Beide Male behiel-
ten die Twister die Oberhand. Während
das Hinspiel in Stuttgart mit 38:24 noch
relativ offen gestaltet werden konnte,
wurde das Rückspiel mit 34:18 etwas
einseitiger. Sicherlich ist der Heimvorteil
in Holzgerlingen höher zu bewerten –
Kunstrasenplatz! – aber auch auf Rasen-
plätzen kann der Wirbelsturm wüten.
Während sich in der letzten Saison Licht
und Schatten bei den Holzgerlingern
abwechselten, so ist diese Saison noch
keine Schwächephase festzustellen. Ein-
zig die Saarland Hurricanes konnten dem
Twister Touchdowns abringen, doch ge-
wonnen haben am Ende die Canes den-
noch nicht.

Termine:
12.06.2004
Auswärtsspiel gegen die Rottenburg Red
Knights (Sportplatz Wendelsheim, 15.00
Uhr)
20.06.2004
Auswärtsspiel gegen die Saarland
Hurricanes, Jugend (11.30 Uhr)
27.06.2004
Auswärtsspiel gegen die Weinheim
Longhorns (Sepp-Herberger-Stadion,
16.00 Uhr)
27.06.2004
Auswärtsspiel gegen die SG
Razorbacks/Beavers, Jugend (11.30
Uhr)


